
Bad Dürrheim, das auch von
Gästen der Kurstadt genutzt
werden könne.

nicht mehr so nachgefragt ge-
wesen. Außerdem gebe es ja
die Anlage des Tennisclubs

Sport- und Freizeitwelt nun
eingestellt werde, berichtet
sie.

Seit fünf Jahren hatte sie die
Anlagen am Rande des Kur-
parks gepachtet. Mit dazu ge-
hörten auch ein Bewirtungs-
angebot und Feste zu ver-
schiedenen Themen. Auch
zum Weinfest am Wochenen-
de rechnet sie wieder mit
reichlich Zuspruch.

Spettel betont, wie zufrie-
den die Kur und Bäder GmbH
mit Tanja Hirning als Pächte-
rin der Sport- und Freizeitwelt
war. Die jetzige Entschei-
dung, den Pachtvertrag zu
kündigen, sei nur darin be-
gründet, weil man sich vom
Adventuregolf eine Attraktivi-
tätssteigerung verspreche.

Das Tennisangebot in der
Sport- und Freizeitwelt sei

wollte Spettel keine Details
nennen. Das sei so mit dem
Investor vereinbart worden,
bis nicht alles durch die ent-
scheidenden Gremien gegan-
gen sei. Auch der Zeitplan ste-
he noch nicht konkret fest.
Die Kur und Bäder GmbH hof-
fe natürlich auf eine schnelle
Realisierung und Nutzung
noch im Laufe des nächsten
Jahres. Aber das sei davon ab-
hängig, wie schnell die Pläne
die verschiedenen Hürden
nähmen.

Das übliche Minigolf war
bereits im Angebot der Sport-
und Freizeitwelt enthalten.
Auch Pitpat, Tennis, Badmin-
ton, Stockschießen und der
Fahrradverleih wurden unter
Regie von Tanja Hirning ange-
boten. Die Gäste bedauerten
ebenfalls, dass der Betrieb der

welt würde dann lediglich die
Pitpat-Anlage überleben, alles
andere würde verschwinden
und dem Adventuregolf wei-
chen. Wobei Spettel anmerkt,
dass die bestehenden Flächen
für Minigolf und Tennis ohne-
hin in die Jahre gekommen
seien und Handlungsbedarf
bestanden hätte. 

Beim Adventuregolf handle
es sich um eine Art Minigolf,
aber in »hochwertiger« Form.

Eine solche Anlage befindet
sich beispielsweise bei Gu-
tach. Wie Spettel anmerkt, sei-
en solche Adventuregolf-Plät-
ze bis zu 4000 Quadratmeter
groß. Über die genaue Größe
und Ausgestaltung in Bad
Dürrheim wollte er noch kei-
ne Auskünfte geben. Auch
zum »externen Investor«, der
sich hier finanziell einbringt,

n Von Markus Reutter

Bad Dürrheim. Die Kur und
Bäder GmbH hat der Betreibe-
rin der Sport- und Freizeit-
welt, Tanja Hirning, vor weni-
gen Tagen den jährlich verlän-
gerten Pachtvertrag gekün-
digt. Sie bedauert die
Entscheidung und wird vo-
raussichtlich im Oktober den
Betrieb einstellen.

Nun stellt sich die große
Frage, was kommt danach?
Kur und Bäder-Geschäftsfüh-
rer Markus Spettel deutet an,
dass sich Pläne für ein so ge-
nanntes Adventuregolf kon-
kretisieren. Das sei eine »wirk-
liche Aufwertung« des Frei-
zeitangebots in Bad Dürrheim
und »eine ganz tolle Sache«.
Von den bisherigen Möglich-
keiten der Sport- und Freizeit-
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Wandertage
in Öfingen
Bad Dürrheim-Öfingen. Die
Wanderfreunde Tuningen la-
den zu den Wandertagen am
Wochenende 26. und 27. Au-
gust ein. Beginn ist morgen,
Samstag, um 12 Uhr an der
Osterberghalle Öfingen. Am
Sonntag starten die Wander-
tage bereits um 7 Uhr, eben-
falls an der Osterberghalle.

nMusik und Tanz mit Ernst'l 
wird freitags um 19.30 Uhr im 
Hotel am Solegarten, Luisen-
straße 14, geboten.
nOffener Treff ist freitags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr im Ge-
nerationenhaus Lebenswert.
nWochenmarkt ist von 7 bis 
12 Uhr in der Luisenstraße.
nDer CDU-Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei ist heu-
te, Freitag, ab 16.50 Uhr zu 
»Haustür-Gesprächen« zum 
Wahlkampf zwischen Will-
mannstraße und Karlstraße 
unterwegs.
nDie Freiburger Puppenbüh-
ne gastiert mit dem Stück 
»Kaspers neue Abenteuer« für 
Kinder ab vier Jahren am 
Montag, 28. August, 15 Uhr, 
im Jugendhaus Bohrturm.

n Bad Dürrheim

Bad Dürrheim (rtr). Rosema-
rie Löhrhoff und Barbara
Reith vom Trachtenverein Bad
Dürrheim haben sich erneut
ins Ferienprogramm einge-
bracht. Unter ihrer Anleitung
lernten die Kinder am Mitt-
woch und Donnerstag im
Trachtenheim die Kunst des
Strohflechtens. Aus den zuvor
eingeweichten Halmen fertig-
ten die Kinder auch traditio-
nelle Formen wie so genannte
Liebesknoten. Deren ge-
schichtliche Herkunft weist

auf die Ernte hin. Ein Knecht
flocht dabei aus drei Halmen
den Knoten und überreichte
ihn seiner Angebeteten. Aber
auch Herzen, Laternen und
anderes mehr entstanden in
den beiden Ferienprogramm-
Kursen.

Barbara Reith und Rosema-
rie Löhrhoff besuchen immer
wieder Kurse im Strohflech-
ten in der Schweiz und besor-
gen sich dort auch die Halme
verschiedener Getreidesorten.
Wie zu erfahren war, dürfen

die Halme zum Flechten nicht
ganz ausgereift sein, sonst fal-
le das Korn aus den Ähren. Je
nach Getreideart können bei
den Flechtarbeiten sehr filig-
rane Schmuckstücke entste-
hen, die die beiden Frauen
auch auf Weihnachtsmärkten
anbieten. 

Das Strohflechten scheint
vor allem Frauen anzuspre-
chen. So beteiligten sich die-
ses Mal ausschließlich Mäd-
chen an den beiden Nachmit-
tagen.

Kinder lernen Strohflechten
Ferienangebot | Rosemarie Löhrhoff und Barbara Reith leiten an

Barbara Reith (links) und Rosemarie Löhrhoff leiten die Mäd-
chen beim Strohflechten an. Foto: Reutter

Die Frage, die sich manch 
Bad Dürrheimer stellt, ist 
die, ob Stadtbaumeister 
Holger Kurz auf Steuer-
kosten nicht zu viel Pla-
nung für das Irma-Areal 
übernahm. Planung, die 
eigentlich der Architekt 
des Investors erledigen 
müsste.

n Von Wilfried Strohmeier

Bad Dürrheim. Im Interview
zu seinem Amtsantritt im Juni
2016 wollte Holger Kurz vor
allem nachhaltiges Bauen for-
cieren, auch bezüglich der
Baumaterialien. Zusätzlich
wollte er die Kurstädter für
dieses Thema sensibilisieren
und analysieren, welche
Strukturen die Stadt und die
Ortschaften benötigen – das
sollte nach eigenen Aussagen
auch Teil der Promotions-
arbeit sein. Eine erste nach-
haltige Arbeit hätte nun auf
dem Irma-Gelände entstehen
können, doch vielen Bürgern
gefällt es nicht im geringsten,
was für einen Vorschlag Hol-
ger Kurz dem Gemeinderat
unterbreitete. Vor allem auch
die eigene Aussage, dass er als
Stadtbaumeister maßgeblich
an dieser Planung beteiligt ge-
wesen sei, lässt manch einen
stutzig werden.

Zweifelsohne muss er bei
der Aufstellung eines vorha-
benbezogenen Bebauungs-
plans – so wie es beim Irma-
Areal notwendig ist – tätig
werden, um alles in die ge-
wünschten rechtlichen Bah-
nen zu lenken, so sieht es
auch das Landratsamt als Auf-
sichtsbehörde in einer kurzen
Antwort auf eine Anfrage. 

Die Frage, die sich nun je-
doch vielen Bad Dürrheimern

stellt und auch schon in einem
Leserbrief gestellt wurde, ist
die, ob der Stadtbaumeister,
beziehungsweise die Stadtver-
waltung, nicht zuviel des Gu-
ten getan haben und es da-
durch eventuell sogar Wettbe-
werbsverzerrungen gab, be-
ziehungsweise gibt. Aus gut
unterrichten Kreisen hört
man, dass mindestens ein
freier Architekt verärgert sei,
dass die Stadtverwaltung hier
Planungen übernehme.

Wie war dies nun bei ande-
ren Bauprojekten? Ein Bei-
spiel ist die Maßnahme Am
Sonnenbühl, auch dort muss-
te ein vorhabenbezogener Be-
bauungsplan erstellt werden.
Sebastian Merkle, Geschäfts-
führer der Baugenossenschaft
Familienheim, erklärt, dass
die Planung vom eigenen
Architekten gemacht wurde,
in enger Abstimmung mit
Bauamt bezüglich Baukörper,

Anzahl der Wohnungen und
einigem mehr. Damals war
Hans Beirow Stadtbaumeister,
auch seine Nachfolgerin Mela-
nie Weber war mit diesem
Bauvorhaben betraut. 

Beim Städtetag Baden-
Württemberg nachgefragt,
wie weit die Dienstleistung
von Kommunalverwaltungen
gehen dürfe, gab es die Aus-
kunft, dass man dies im Detail
und fallbezogen prüfen müs-
se, es könnte sich auch um
eine Dienstleistung handeln
im Sinne von Stadt und Inves-
tor, um das Verfahren voran-
zutreiben. Auch beim Verwal-
tungsgericht in Freiburg woll-
te man nicht pauschal Stel-
lung beziehen – es scheint
eine knifflige Fragestellung zu
sein.

Bezüglich einer Bebauung
von Grundstücken rät bei-
spielsweise das Internetportal
service-bw.de – das unter an-

derem Partner verschiedener
Stuttgarter Ministerien ist und
vom Innenministerium betrie-
ben wird – den Investoren:
»Bevor Sie ein Grundstück er-
werben, sollten Sie sich zu-
nächst informieren, ob das be-
treffende Grundstück über-
haupt in der von Ihnen ge-
planten Art und Weise
nutzbar ist. Auskunft geben
der Flächennutzungsplan und
der Bebauungsplan. Die Be-
bauungs- und Flächennut-
zungspläne liegen bei den
Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen zur Einsicht aus. Im
Flächennutzungsplan (FNP)
stellt die Gemeinde die beab-
sichtigte städtebauliche Ent-
wicklung in den Grundzügen
dar. [...] Im Bebauungsplan ist
durch Zeichnung und Textteil
festgesetzt, ob und in welcher
Weise die Grundstücke be-
baubar sind. [...] Hinweis:
Nicht für jedes Gebiet gibt es

einen Bebauungsplan. Liegt
Ihr Grundstück in einem Ge-
biet ohne Bebauungsplan,
muss sich Ihr Bauvorhaben in
die Eigenart der näheren Um-
gebung einfügen.« 

Schon beim ersten Punkt
der Empfehlung muss man sa-
gen, dass das Areal dem Be-
reich Erholung und Touris-
mus zugeschlagen war. Und
bei letzterem Punkt, der
Eigenart, sprich dem Ausse-
hen, scheiden sich die Geister
im Gemeinderat und der Kur-
stadt bekanntlich erheblich.
Die Fraktion der Freien Wäh-
ler hat die Pläne strikt abge-
lehnt, während die restlichen
Fraktionen dafür waren.

Jedoch – egal ob die Pla-
nung gefällt oder nicht – die
meisten Häuser der Umge-
bungsbebauung haben ein-
deutig einen anderen Baustil
als die Planungen für das Ir-
ma-Areal. 

Wie viel Dienstleistung ist möglich?
Irma-Areal | Andere Investoren planen bei ähnlich gelagerten Fällen die Entwürfe selbst

Hier die aktuelle Planung für die Bebauung des Irma-Geländes. Die Architektur sorgt für kontroverse Diskussionen in Bad Dürrheim.
Es hat sich sogar eine Interessengemeinschaft gebildet, die sich gegen diese Form der Bebauung und Inanspruchnahme von Teilen
des Hindenburgparks wehrt. Foto: Architekturbüro Rebholz

»Wirkliche Aufwertung des Freizeitangebots«
Tourismus | Mit Hilfe eines Investors soll Adventuregolf-Anlage geschaffen werden

Noch im Frühjahr stellten Tanja Hirning von der Sport- und 
Freizeitwelt und Kur und Bäder-Geschäftsführer Markus Spet-
tel das neue Angebot des Badminton-Spiels vor. Nun haben
sich die Vorzeichen geändert. Die Kur und Bäder GmbH hat
Pächterin Tanja Hirning gekündigt. Eine Adventuregolf-Anlage
soll entstehen. Foto: Archiv

Volker Kauder spricht am 
heutigen Freitag im Hinden-
burgpark. Foto: Stache

Bad Dürrheim. Zu einem Som-
mer-Talk lädt die CDU mit
dem Vorsitzenden der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion Vol-
ker Kauder heute, Freitag, 15
Uhr, im Hindenburgpark, Lui-
senstraße 4, in Bad Dürrheim
ein. Volker Kauder prägt seit
2005 als Vorsitzender der
Unionsfraktion das politische
Geschehen an entscheidender
Stelle. Nach einer kurzen Er-
öffnung durch den Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten
Frei wird Volker Kauder zu
den Besuchern des Sommer-
Talks sprechen und auf die
»vielen drängenden Fragen
eingehen, die Deutschland
und seine Menschen heute be-
wegen«, so die CDU. 

Volker Kauder 
heute in Kurstadt


